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Vorwort

In Rheinland-Pfalz haben wir das Glück, dass es eine nahezu ideale Verteilung der Mittelgebirge und
Flüsse gibt, die eine wunderbare Wanderregion schafft. Was fehlt, sind sozusagen die „Leuchttürme“,
die durchgängig den Ansprüchen des heutigen Wanderpublikums genügen. Durch ein landesweites
Angebot und die Vernetzung von Prädikats-Wanderwegen werden wir eine in Deutschland einmalige
Wanderlandschaft der Qualitätspfade und -steige erhalten, die viele Wanderer begeistern wird. 

Die Wanderer von heute sind sehr anspruchsvoll. Prädikatisierte Wanderwege garantieren eine hohe
Qualität und einen hohen Erlebniswert des Wanderns. In nahezu allen Tourismusregionen des Landes
gibt es Planungen zur Einrichtung von Prädikatswanderwegen. Mit der Wanderzentrale Rheinland-Pfalz
hat das Land eine entsprechende Kompetenzstelle bei der Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH geschaffen,
die die Regionen bei ihren Planungen unterstützt und übertragbare Hilfestellungen für das Wanderland
Rheinland-Pfalz erarbeitet.

Der vorliegende Leitfaden ist ein wichtiger Schritt  bei der Einführung von landesweiten Qualitäts-
standards für Prädikatswanderwege. Er fasst die relevanten Aspekte für die Planung, Einrichtung und
Vermarktung von Qualitätswanderwegen zusammen. Die Inhalte des Leitfadens hat die Wanderzentrale
gemeinsam mit den Wandervereinen, mit Fachverbänden auf Bundesebene und dem Ministerium für
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz erarbeitet.

Zum touristischen Potenzial gehören aber nicht nur die „Leuchttürme“. Ich verknüpfe daher mit der
Förderung von Prädikatswanderwegen und der Vorlage dieses Leitfadens die Erwartung, dass sich die
Qualitätskriterien auch bei anderen Wanderwegen durchsetzen. Mit unserer Initiative „Wanderland
Rheinland-Pfalz“ nutzen wir konsequent unser Potenzial für die weitere touristische Entwicklung des
Landes. Untersuchungen zeigen, dass die Wanderer von heute ein zahlungskräftiges Klientel sind.
Konkret erhoffe ich mir, dass der Umsatz im Tourismus weiter gesteigert und die Arbeitsplätze in diesem
Wirtschaftszweig auf Dauer gesichert und vermehrt werden können.

Mein Dank gilt allen, die an der Ausarbeitung der Qualitätsstandards und des Leitfadens mitgearbeitet
haben. Ein besonderer Dank geht an die Wandervereine, die mit der ehrenamtlichen Pflege und
Markierung von Wanderwegen den Grundstein für ein flächendeckendes Wanderwegenetz legen.

Hendrik Hering
Minister für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft 
und Weinbau des Landes Rheinland-Pfalz
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Allgemeine Hinweise

Die folgenden Ausführungen formulieren landes-
weite Standards für alle Wanderwegeprojekte,
welche unter dem Landesmarketing der Rhein-
land-Pfalz Tourismus GmbH vermarktet werden
wollen. Darüber hinaus sind sie ein idealer Leit-
faden für alle Wanderwegeprojekte, bei denen
eine Optimierung des vorhandenen Wanderan-
gebotes angestrebt wird. 

Die einzelnen Kapitel sind, nach eingehender
Recherche, in Zusammenarbeit mit den Experten
der entsprechenden Fachbereiche entwickelt wor-
den. So gab es beispielsweise mehrere Treffen mit
Vertretern der rheinland-pfälzischen Hauptwan-
dervereine, um die Standards bzgl. Markierung,
Wegweisung und Nachhaltigkeit zu konzipieren. 

Darüber hinaus sind auch Originalinformationen
des Deutschen Wanderverbandes e. V. und des
Deutschen Wanderinstitutes e. V. sowie weiterer
Unternehmen eingeflossen. Somit ist der Schreib-
stil von verschiedenen Beratern geprägt, die zur
Umsetzung des Leitfadens wertvolle Unterstützung
geleistet haben.

Eine der wichtigsten Grundlagen bei der Erar-
beitung dieser Merkblätter war der Fundus an
Erfahrungen, der während der Planung und Um-
setzung des Prädikatswanderweges Rheinsteig
entstand. Dieser im September 2005 eröffnete
Weitwanderweg zwischen Bonn und Wiesbaden
erhielt im Jahr 2006 das „Deutsche Wander-
siegel“ vom Deutschen Wanderinstitut e. V. und die
Auszeichnung „Schönster Wanderweg Deutsch-
lands 2006“ vom Wandermagazin. Ebenso sind
die Ergebnisse der Untersuchungen an bestehen-
den Wanderwegekonzeptionen (Best-Practice-
Beispiele) aus anderen deutschen Mittelgebirgen
und dem Alpenraum eingeflossen.

Die Kapitel stellen den aktuellen Sachstand
(Februar 2007) in den einzelnen Themenbereichen
dar. Änderungen bzgl. der Inhalte sind nicht aus-
zuschließen. Diesbezüglich übernimmt der 
Herausgeber keine Gewähr oder Haftung.

Die Leitfaden-CD enthält hilfreiche Dokumente,
die zur Vertiefung des Themas und zur prakti-
schen Anwendung nützlich sind. Preistabellen,
Musterverträge oder Formularbeispiele sollen die
jeweiligen Verantwortlichen bei der Umsetzung
der Wanderwegeprojekte unterstützen.

Bei Rückfragen sowie für Schulungen zum Wan-
derwege-Leitfaden steht der Herausgeber gerne
zur Verfügung.

Kontakt
Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH
Löhrstraße 103-105
56068 Koblenz
Tel.: 0261/91520-0
Fax: 0261/91520-40
info@rlp-info.de
www.rlp-info.de


